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Liebe St. Florianerinnen, liebe St. Florianer! 
Ihre Anliegen sind mir wichtig! 
Wie soll sich St. Florian zukünftig 
entwickeln?
Anlässlich der Projektwerkstätten des Agendaprozes-
ses waren Sie eingeladen mitzugestalten.

Leben bedeutet Veränderung. In verantwor-
tungsvoller Zusammenarbeit mit Ihren Vorstellun-
gen bin ich überzeugt, dass St. Florian weiterhin ein 
ganz besonders lebens- und liebenswerter Ort blei-
ben kann. Wichtig ist, sorgsamen Umweltschutz, 
die Bedürfnisse nach leistbarem Wohnraum, siche-
re Versorgung, Mobilität, Betreuung für Kinder und 
pflegebedürftige Menschen sowie ein respektvolles 
Miteinander weiterhin als Ziele zu definieren. 

Jugendtaxi-App. Wie bereits im Oktober berich-
tet, wird die überregionale Initiative der Jugendtaxi-
App auch in St. Florian eingeführt. Das Jugendtaxi kann 
aufgrund der begrenzten Fördersumme in Höhe von € 
10.000 nur in der Altersgruppe der 16- bis 22-Jährigen 
genutzt werden. Diese können künftig gegen Zahlung 
von € 50,-- Gutscheine im Wert von € 150,-- erwerben. 
Die SPÖ hofft darüber hinaus, dass die Digitalisierung 
noch besser voranschreitet und Jugendliche die Gut-
scheine online direkt über das Land Oberösterreich er-
werben können und nicht auf das Bürger*innenservice 
im Gemeindeamt angewiesen sind.

Sammeltaxi. Im Zuge der 
Neueinführung des Jugendtaxis, 
hat die SPÖ-Fraktion auch Vor-
schläge zur Optimierung des be-
stehenden Sammeltaxis, das von 
allen Florianer*Innen genutzt wer-
den kann, eingebracht. Wir freuen 
uns, dies im zukünftigen Ausschuss zu besprechen und 
hoffen auf eine baldige Beschlussfassung. Konkret 
wollen wir ermöglichen, dass an Donnerstagen, wenn 
Mensafeste stattfinden, eine zusätzliche Einstiegsstel-
le bei der JKU realisiert und eine Optimierung bei den 
Haltestellen erfolgen wird. So soll anstatt bei der Uni-
onkreuzung am Lenaupark, direkt beim Musikpark A1, 
angehalten werden.

Dankbar blicke ich auf die engagierte Zusam-
menarbeit mit meinem Team, die konstruktive 
Arbeit im Gemeinderat sowie den wertschät-
zenden Kontakt mit der Bevölkerung zurück.
Ich wünsche Ihnen eine friedvolle Weihnachtszeit 
im Kreise der Familie sowie für 2023 viel Zuver-
sicht, Gesundheit und Erfolg!

Ihr Michael Mollner, Vizebürgermeister,
0660/4725 883, michael.mollner93@gmail.com

Aktuelles vom Vizebürgermeister 
Michael Mollner
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Bei den Menschen 

Fotos: Google Maps

Sammelaktion für den Sozialmarkt des Roten Kreuzes
Der Sozialmarkt wird von Spenden finanziert. Aktuell wird das Ange-
bot des Sozialmarkts vermehrt in Anspruch genommen, daher rei-
chen die Spenden nicht mehr aus.
Nach dem Motto „Helfen wir“ fand im November vor der Hofer-Fili-
ale in St. Florian vormittags eine Sammelaktion der Gemeinderats-
mitglieder des Sozialausschusses für den Sozialmarkt statt.
Vielen Dank an alle Spender*innen, die uns so zahlreich unterstützt haben, denn so konnten die Vorräte im 
Sozialmarkt wieder gut gefüllt werden.
Wer darf im Sozialmarkt einkaufen?
Der Sozialmarkt bietet für Personen, die nur über ein sehr geringes Einkommen verfügen, Lebensmittel 
sowie Produkte für den täglichen Bedarf zu einem entsprechenden Preis an. Daher ist dieses Angebot so 
wichtig. Zum Einkauf im Sozialmarkt muss eine Berechtigung, die vom Einkommen abhängig ist, vorlie-
gen. Der Antrag kann bei der Gemeinde gestellt werden.
Sie können weiterhin helfen
Am besten kann man den Sozialmarkt mit Sachspenden unterstützen. Haltbare Lebensmittel sowie Hygi-
eneartikel werden immer gebraucht. Gerne können jeden Freitag von 8:00-11:00 Uhr und von 13:00-16:30 
Uhr den ehrenamtlichen Teammitgliedern des Roten Kreuzes des Sozialmarktes in der Linzer Straße in  
St. Florian Sachspenden vorbeigebracht werden.
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Vizebürgermeister Michael Mollner  
erneut zu 100% als Vorsitzender gewählt

Am Donnerstag, 10.11.22 fand der SPÖ-Ortsparteitag statt! 
Neben zahlreichen Ehrungen unserer langjährigen Mitglieder 

wurde auch unser Vorstandsteam neu gewählt.
Als Ehrengast besuchte uns Michael Kögl aus Niederösterreich, 

der seit kurzem als neugewählter Bundesvorsitzender der Jun-
gen Generation im Einsatz ist. 

Vizebürgermeister Michael Mollner und Fraktionsvorsitzender 
GV Roland Ganglbauer-Buchner bedankten sich beim engagierten 

Team für die effiziente und zuverlässige Arbeit im Gemeinderat sowie bei schönen Veranstaltungen.
Das gesamte Team freut sich auf eine spannende Zeit weiterhin!

Bei der SPÖ

Dank und Anerkennung an Mag. 
Hannes Atzmüller, Ilse Fürst und 
Roman Heigl
Werte und Engagement zeigen, erfordert Mut und 
Einsatz. Die SPÖ St. Florian bedankt sich ganz 
herzlich bei Hannes, Ilse und Roman für die Tätig-
keit als Gemeinderäte. Sich für die Bürger*innen von  
St. Florian einzusetzen, wurde auch seitens der 

Marktgemeinde mit einer Auszeichnung gewürdigt. 

Auszeichnung

SPÖ Themenrat
Zeit für die Wende. Aufbruch in eine neue Industriepolitik. Aktiver Sozialstaat - 
Transformation in Krisenzeiten.
Ziel ist es, für die Menschen die geeigneten Lösungen anzubieten.
Werden Sie Mitglied und entscheiden Sie mit.
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WOHLIGE WÄRME  
STATT KLAMMES KONTO

Es braucht jetzt Sofortmaßnahmen vom Land, wie etwa die 
Verdoppelung des Heizkostenzuschusses, damit alle  
Wohnungen in Oberösterreich im Winter warm bleiben.

Warnungen der SPÖ vom Tisch gewischt
Die SPÖ Oberösterreich warnt seit Monaten 

vor kalten Wohnungen, insbesondere bei Al-

leinerziehenden und Kindern sowie bei Men-

schen mit bescheidenen Pensionen. Ebenso 

drängen wir seit Monaten auf eine zusätzliche 

Verdoppelung des Heizkostenzuschusses. 

Jetzt haben ÖVP und FPÖ zwar eine Erhöhung 

vorgelegt, angesichts der steigenden Tarife – 

etwa bei den Gaspreisen der Energie OÖ – 

aber leider zu wenig und zu zögerlich. Und das 

obwohl das Land aufgrund der Teuerung und 

den dadurch gestiegenen Steuereinnahmen 

viel mehr Geld zur Verfügung hätte.

Übliche Showpolitik von ÖVP und FPÖ
Konkret hat das Land Oberösterreich über 

300 Millionen Euro Mehreinnahmen, wovon 

gerade einmal 18 (!) Millionen in groß inse-

rierte Maßnahmen gegen die Teuerung gin-

gen. ÖVP und FPÖ betreiben eine Showpoli-

tik und ignorieren die ernsten Probleme der 

Menschen ignoriert. Es scheint, als wollten 

Stelzer und Haimbuchner das zusätzliche 

Geld aus der Teuerung zum Stopfen ihrer 

Budgetlöcher einsetzen. 

Menschen brauchen Unterstützung
Oberösterreich ist im Bundesländervergleich 

beim Heizkostenzuschuss Vorletzter! Nur 

das ÖVP-geführte Niederösterreich hilft 

noch weniger. Wie es hingegen gehen kann, 

zeigt das Burgenland mit einem erhöhten 

Heizkostenzuschuss auf bis zu 700 Euro. Man 

soll sich hier ein Vorbild nehmen, findet un-

ser SPÖ OÖ Landesparteivorsitzender Lan-

desrat Michael Lindner: „Es ist nur fair, wenn 

die Menschen jetzt in der Teuerungskrise ihr 

Geld als Hilfe gegen die Teuerung auch wie-

der zurückerhalten.” 

Lindner lädt Parteien zu Gespräch
Michael Lindner lädt daher die Vorsitzenden 

aller Parteien im Oö. Landtag zu Gesprächen. 

Denn warme Wohnungen sind wichtiger als 

jeder Parteien-Streit. „Stellen wir beim Heiz-

kostenzuschuss und der Abfederung der Teu-

erung den Streit zur Seite. Finden wir rasch 

eine Lösung!“, so Lindner. 

Kluge Investitionen gegen Teuerung
Das Land Oberösterreich muss mit den Mehr-

einnahmen aus der Teuerung kluge und nach-

haltige Investitionen in den kommunen un-

terstützen. So können Arbeitsplätze gesichert 

und der lokalen und regionalen Wirtschaft 

unter die Arme gegriffen werden. „Die Lö-

sungsansätze der SPÖ liegen auf dem Tisch. 

Mit ausgestreckter Hand sind wir bereit mit 

aller Kraft gegen das Verarmen im Land anzu-

gehen“, so Lindner.
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Feuerwehr. In der Dezember-Sitzung des Ge-
meinderates wurde der Grundsatzbeschluss über 
den Austausch eines LAST-Feuerwehrfahrzeuges 
gefällt. Die Gemeinde wird in diesem Sinne im 
Jahr 2025 ein entsprechendes neues Fahrzeug er-
werben.

Budget 2023. Einen zentralen Punkt der letz-
ten Gemeinderatssitzung des Jahres bildete der 
Beschluss des Voranschlags für das kommende 
Haushaltsjahr. Es ist heuer wieder gelungen, ein 
ausgeglichenes Budget zu gestalten. Das Haupt-
augenmerk liegt dabei auf großen Investitionen, 
wie etwa der Planung der Umsiedelung des Bau-
hofs sowie der Neuplanung des Kindergartens. 
Ebenfalls wurden die Vereinsförderungen erhöht.

Regelung über Plankosten. Der Gemein-
derat hat sich darüber hinaus auf eine Vereinba-
rung über den Ersatz von Plankosten im Raum-
ordnungsverfahren verständigt. Somit werden 
im Falle der Umwidmung von Grundstücken von 
Grünland in Bauland die Plankosten vonseiten der 
Grundeigentümer*innen getragen und entspre-
chend weiterverrechnet.

Bebauungsplan Rodelberg. Mehrheitlich 
beschlossen wurde auch der Bebauungsplan für 
den Rodelberg. Gerade noch rechtzeitig zur Sit-
zung ist auch die diesbezügliche Stellungnahme 
des Landes Oberösterreich eingetroffen. Da diese 
keine Einwände enthielt, beziehungsweise sämt-
liche vorangehende Einwendungen in den Be-
bauungsplan eingearbeitet wurden, hat die SPÖ-
Fraktion dem Antrag zugestimmt. 

Ich möchte mich für die hervorragende Zusam-
menarbeit mit meinem Team und das vertrauens-
volle Miteinander mit den Fraktionen bedanken. 
Veränderte Lebensumstände erfordern oft ra-
sches Handeln in den Gremien im Sinne der Be-
völkerung.  Die SPÖ St. Florian ist mit Weitblick 
für Ihre Anliegen im Einsatz. 

Zur Weihnachtszeit wünsche 
ich besinnliche und erholsame 
Tage sowie für das neue Jahr 
Gesundheit, Freude und Erfolg.

Euer Gemeindevorstand
Roland 
Ganglbauer-Buchner

Aktuelles aus der Gemeinderatssitzung im Dezember
FRAKTIONSOBMANN ROLAND GANGLBAUER-BUCHNER
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Seite des Fraktionsvorsitzenden



Gemeinsam für St. FlorianSeite 6

Zeitung der SPÖ St. FlorianZeitung der SPÖ St. Florian Frauenleben

Agendaprozess 
Zukunft gestalten – mit Weitblick planen

Schön ist, dass sich bei den wichti-
gen Fragen für die Zukunft die Stim-
men der Frauen einbringen. Agenda 
21 ist ein Entwicklungsprogramm 
für eine lebenswerte Zukunft. Die 
Gemeinde St. Florian beteiligt sich 
bei diesem Prozess. Denn nach den 
Zukunftsdialogen und dem ersten 

Bürger*innenrat im Frühling 
fanden im November die Pro-
jektwerkstätten statt. Alle wich-
tigen Themen für die Weiterent-
wicklung von St. Florian wurden 
in lebendigen Projektwerkstätten 
erarbeitet. Mit Gemeinschaftssinn 
und Organisationstalent kann nun 
an wichtigen Zielen für die lebens-
werte Zukunft in St. Florian wei-
tergearbeitet werden.

Mit Weitblick planen

In der Weihnachtszeit wird man von den Medien 
aufgerufen für hilfsbedürftige Mitmenschen zu 
spenden. Und die restliche Zeit des Jahres? Wird im 
Sommer keine Menschlichkeit benötigt?
Hilfe und Menschlichkeit wird das ganze Jahr, jeden 
Tag benötigt.
Dass bei einem Notfall ein Rettungswagen binnen 
kürzester Zeit zur Stelle ist, auch in der Weihnachts- 
und Silvesternacht, ist zum Großteil freiwilligen Mit-
arbeitern zu verdanken. Der Rettungsdienst ist nur 
eine Möglichkeit sich beim Roten Kreuz zu engagie-
ren. Durch die Präsenz der Rotkreuz-Rettungsfahr-
zeuge auf der Straße, speziell bei Einsatzfahrten 
mit Blaulicht und Folgetonhorn, wird der Rettungs-

dienst von der Bevöl-
kerung am stärksten 
wahrgenommen.

Beim Roten Kreuz in 
St. Florian können 
Sie sich neben dem 
Rettungsdienst auch 
in vielen anderen 
Bereichen freiwillig 

engagieren und somit das ganze Jahr über Men-
schen helfen und unterstützen.
Wussten Sie,

dass wir Menschen mit Leseschwäche einen 
„Lesecoach“ anbieten?

dass wir einen Rotkreuz-Markt betreiben, in 
dem Lebensmittel und Artikel des täglichen 
Bedarfs an finanziell Bedürftige ausgegeben 
werden?

dass Gruppenstunden für Kinder und Jugendli-
che abgehalten werden?

dass die Fahrer des Hausärztlichen Notdienstes 
freiwillige Mitarbeiter sind?

dass vom Roten Kreuz ein Besuchsdienst ange-
boten wird?

Nicht nur zur Weihnachtszeit sollte man an andere 
denken. Menschlichkeit ist täglich wichtig, für viele 
Menschen sogar überlebenswichtig. 

Wenn Sie Interesse haben sich sozial zu engagie-
ren, freuen wir uns auf ihre Kontaktaufnahme unter  
st-florian@o.roteskreuz.at oder 07224 / 5244  
(Hr. Markus Diesenreither)

Ehrenamtliches Engagement beim Roten Kreuz

Noch immer trifft es Frauen, 
wir wollen informieren und 
aufzeigen, dass es Hilfe gibt.

Unterstützung steht telefonisch 
oder online zur Verfügung.

Frauenhelpline:  0800 222 555
Polizei: 133
SMS-Polizei:  0800 133 133

haltdergewalt.at
frauenberatenfrauen.at
gewaltschutzzentrum.at

Ihr Team der SPÖ-Frauen

Jedes Jahr beteiligen sich die SPÖ-Frauen bei der Aktion „Halt der Gewalt“

Von Frau zu Frau
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Pensionistenverband

Gelebter Gemeinschaftssinn - 
mit Einsatz für die Mitglieder
Wanderungen in St. Florian 

Im September waren wir im Ortsteil Fernbach und 
am Staatsfeiertag in den schönen Wäldern un-
seres Ortes unterwegs. Gerne halten wir uns ge-
meinsam an der frischen Luft fit.

Tag der älteren Generation: 
Ausflug ins Mostviertel

Schönheit kann so nahe liegen. Bei herrlichem  
Wetter führte uns dieser Ausflug nach Biberbach.

Fahrt ins Blaue

Schon traditionell findet im Spätherbst unser  
Überraschungsausflug statt. Es gab ein Quiz – 
wohin die Reise führt. Bei herrlichem Wetter ver-
brachten wir wieder gemeinsam gemütliche Stun-
den in Kleinzell. 

Sportlich unterwegs
Ständig on Tour sind unsere sportlichen Radler. In 
der letzten Zeit entdeckten sie bei der Ennsrunde die 
schönen Strecken im Bezirk. Ein weiteres Mal fuhren 
sie mit dem Zug nach Summerau, und dann ging es 
mit dem Rad nach Reichenthal, Schenkenfelden und 
durch das Gusental.

Jahreshauptversammlung mit Neuwahl 

Gemeinsam sind wir stark. Ganz im Sinne unseres 
verstorbenen Vorsitzenden Sepp Ganglbauer fand 
die Neuwahl des Ausschusses statt. Unser Vorsit-
zender Max Kemptner und sein Team wurden ein-
stimmig gewählt. Joschi Auer, Berta Lumetsberger 
und Friedrich Hauser sind seine Stellvertreter. Be-
sonders freut es unseren Vorsitzenden, dass Reise-, 
Sport-, Kultur- und Frauenreferat und alle anderen 
Funktionen mit engagierten Persönlichkeiten in der 
Ortsorganisation, besetzt werden konnten. Unsere 
Ehrengäste Landessekretärin Mag. Jutta Kepplinger 
und BZ-Vorsitzender Heinz Leitl verdeutlichten die 
Wichtigkeit des Pensionistenverbandes für die Gesell-
schaft. Vizebürgermeister Michael Mollner und GV 
Roland Ganglbauer unterstützen gerne die Anliegen 
der Mitglieder und Ortsgruppe auf Gemeindeebene 
sowie bei sozialen Fragen.

„Wir für Sie und Sie mit UNS“ – werden Sie 
Mitglied beim Pensionistenverband:
Unsere gesellige Gemeinschaft bie-
tet          gemeinsame Aktivitäten, Reisen  
sowie Kulturangebote. 
www.pvooe.at

Eine schöne Weihnachtszeit und ein 
gesundes neues Jahr wünscht Ihnen Ihr
Max Kemptner (0676 / 52 65 007)
Vorsitzender



Verkehrssituation Enzing/Hohenbrunn – 
Besserung für Anwohner gefordert
Nachdem vor einigen Monaten die temporären 
Durchfahrtsverbote im Bereich Hohenbrunn und 
Enzing aufgehoben wurden, haben uns vermehrt 
Berichte über wieder angestiegenes Verkehrs-
aufkommen erreicht. Dazu werden auch teilweise 
massive Geschwindigkeitsübertretungen in den 
dort vorhandenen 50er-Bereichen erwähnt.

Wir haben dies im Verkehrsausschuss in seiner 
kürzlich stattgefundenen Sitzung zum Thema ge-
macht, und arbeiten daran, geeignete Maßnah-
men zur Verbesserung der Situation umzusetzen.

Sicherer Weg für Enzing

Weiters wird aktuell an einer sicheren Fußweg-
lösung für die Anwohner Enzings im Bereich der 
Sankt-Marien-Straße, bis zum bestehenden Geh-

steig gearbeitet. Radwegverbindung Linz/Ebels-
berg-Pichling-St. Florian

In jüngster Zeit war bereits davon in meh-
reren Medien zu lesen und zu hören: Linz 
baut am Radweg-Abschnitt Ebelsberg-
Pichling!

In den überregionalen Planungen des Landes ist 
diese Radverbindung, und in weiterer folgenderen 
Verlängerung bis zum Pichlingersee, mit hoher 
Priorität angeführt.

Damit rückt eine langjährige Forderung der SPÖ 
St. Florian, eine durchgehende Radwegverbin-
dung nach Linz, wieder ein Stück näher an die Re-
alisierung.

Die Strecke Ebelsberg-Pichling wird größtenteils 
auf der seinerzeitigen Trasse der Florianerbahn 
errichtet. Zum Lückenschluss mit dem bereits be-
stehenden Abschnitt auf Florianerseite, vom Pich-
lingersee/Tödling bis Taunleiten, finden weiter-
führende Planungsgespräche statt.

Für die endgültige Fertigstellung des dann noch 
verbleibenden Abschnittes Taunleiten bis zum Gh 
Pfistermüller werden wir uns weiterhin einsetzen.

GR Ewald Koller
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…. und täglich grüßt das Murmeltier!

Agenda21: Projektwerkstatt Ortskern 
Rohrbach

In den letzten Wochen fand der, im Frühjahr von 
der Gemeinde gestartete, Agenda21 Prozess mit 
mehreren Projektwerkstätten seine Fortsetzung.

Unter anderem trafen sich 
ca. 60 Rohrbacher Anwoh-
nerinnen und Anwohner zu 
den Themen "Ortskern" und 
"Gut versorgt", um im Rah-
men moderierter Workshops 
Ideen und Wünsche zu erar-
beiten. Mit der noch in Ausbil-
dung befindlichen Schülerin, 
über Jungfamilien mit Klein-
kindern bis zu Anwohnern der 
ersten Stunden in Rohrbach 
aus den 60er-Jahren, war ein 

bunter Mix an Meinungen und 
Erwartungen vertreten, welche 
in lebhafter Diskussion in das 
Projekt eingebracht wurden.

Zum Bereich Nahversorger hat 
sich daraus eine Projektgruppe 
mit 7 Mitgliedern gebildet, die in 
den nächsten Wochen verschie-
dene Betreibermodelle evaluiert. 
Ziel ist daraus ein Anforderungsprofil für die not-
wendige Infrastruktur und ein hoffentlich attrak-
tives Umfeld für einen zukünftigen Betreiber zu 
erarbeiten.

Als seit meiner Jugend selbst in Rohrbach an-
sässig, ist es mir ein persönliches Anliegen dabei  
aktiv mitzuarbeiten und mitzugestalten.

GR Ewald Koller
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JG - Junge Generation

Adventkranzreigen mit JG, ARBÖ &  
Naturfreunde „Die erste Kerze brennt“
Stimmungsvolle Stunden am 1. Adventsonntag
Endlich konnten wir wieder am Marktplatz die erste Kerze anlässlich des Advent-

kranzreigen entzünden. Die feierliche Segnung durch Herrn Stiftspfarrer Werner Grad begleitet von 
stimmungsvollen Trompetenweisen vom Musikverein sowie den immer wieder erfrischenden Weih-
nachtsgedichten von unserem Joschi Auer sorgten für vorweihnachtlichen Zauber.

Herzlichen Dank an die vielen Besucher*innen, die mit uns ein paar gemütliche Stunden verbracht 
haben. Für die köstliche Bewirtung mit Bratwürsteln, Raclettebrote, Punch, Glühwein & noch einiges 
mehr sorgten die fleißigen Teams vom ARBÖ, Naturfreunde und der JG St. Florian.

Für den guten Zweck hat auch dieses Jahr die Junge Generation Kekserl gebacken, Ihre freiwilli-
ge Spende ermöglicht wieder, dass Bedürftige unterstützt werden. Heuer erhält die Spende die 

Volkshilfe OÖ. Vielen Dank!



planen
pflanzen
pflegen

Tel. | Fax 07224-80595
Mobil 0676-7534260

offi ce@garten-berger.at
www.garten-berger.at

Hohenbrunn 19
A-4490 St. Florian
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„Die Welt ist ein Dorf!“ Diesen 
Satz kennen wir schon seit län-
gerer Zeit. Er sagt aus, dass mit 
dem technischen Fortschritt vor 
allem auf den Gebieten des Per-
sonen- und Warentransports und 

der internationalen Kommunikati-
on die Menschen zumindest theoretisch und vir-
tuell sozusagen „zusammengerückt“ sind. Rund 
um den Globus können wir „Freunde“ finden und 
Stunden mit ihnen in Bild und Ton verbringen. 
Sind wir dadurch glücklicher oder weniger ein-
sam geworden?

Der große Wandel schlägt sich auch in die ande-
re Richtung nieder, und so müssen wir uns fra-
gen: „Ist das Dorf noch unsere Welt?“ Na ja, St. 
Florian ist natürlich schon lange kein Dorf mehr 
gewesen, und längst kennt nicht mehr jeder ei-
nen jeden, aber gerade in den letzten Jahrzehn-
ten ist eine enorme Zunahme der Bebauung, ein 
massives Ortswachstum vor sich gegangen und 
geht noch immer vor sich. „Du brauchst nur aus 
dem Haus raus geh’n, schon kannst an Kran 
und Bagger seh‘n.“ Diesen Eindruck äußern 
viele von uns in letzter Zeit. Nun ist es ja nichts 
Schlechtes, wenn neue Wohnungen entste-
hen. Die Wohnqualität ist dabei immer auf dem 
höchsten Stand. Zur Lebensqualität gehört 
aber sicher mehr als nur das Wohnen. Für einen 
großen Teil der Menschen in unserem Ort sind 
doch der Kontakt mit anderen, das Gespräch 
und das gemeinsame Erleben, die gegenseiti-
ge Hilfsbereitschaft, mit einem Wort das „Mit-
einander“ ganz wichtig. 

Und gerade darum ist es in der Veranstaltung 
der agenda 21 am 19. November in der HLBLA 
St. Florian gegangen. Dort sind gut zwanzig St. 
Florianer Bürgerinnen und Bürger, darunter auch 
ich, zusammengesessen – oder sagen wir lieber 
zusammen gewesen, weil sie etwas in Bewegung 
bringen wollen, Nägel mit Köpfen machen, wie 
man so schön sagt. Aufbauend unter anderem 
auf Ideen und Anregungen des Zukunftsdialogs 
und des BürgerInnenrates stand die Frage im Mit-
telpunkt: „Braucht St. Florian ein Mehrgenera-
tionen-Haus?“ Damit ist nicht ein Haus gemeint, 
in dem mehrere Generationen wohnen, sondern 

Räumlichkeiten, in denen sich diese begegnen 
können, und Aktivitäten miteinander oder je 
nach Alter untereinander möglich sind. Unter 
der Anleitung zweier Moderatoren und der en-
gagierten jungen Florianerin Milena Hanisch, die 
sich vor allem mit Kindern bzw. jungen Famili-
en beschäftigt, haben sich alle TeilnehmerInnen 
mit den Erwartungen und Bedürfnissen  der ver-
schiedenen Generationen auseinandergesetzt. 
Das geht von Kinderbetreuung über Treffpunkte 
für Jugendliche und „flotte Sechziger“ bis zum 
Alten-Café. Die Tagesheimstätte ist ja seit län-
gerem wegen Personalmangels zu. Eine wichtige 
Erkenntnis: Vieles für Jung und Alt ist möglich, 
wenn die organisatorischen und örtlichen Vor-
aussetzungen da sind. Dabei haben sich schon ei-
nige Personen gefunden, die anpacken möchten 
mit einer Liste von Projekten vom „Repair Cafe“, 
wo Kaputtes wieder ganz gemacht wird, bis zum 
„Potluck“, bei dem mitgebrachte Speisen mitein-
ander genossen werden.

Konkrete Vorschläge für Örtlichkeiten gibt es 
erfreulicherweise auch. Für Kinder und Familien 
stünde laut Milena Hanisch ein schönes Holz-
haus in Tillysburg als „Haus der Begegnung“ zur 
Verfügung, als Stätte für weitere Projekte kann 
sich Bürgermeister Bernd Schützender das Haus 
Wiener Straße 54 vorstellen, das ja seit einigen 
Jahren im Besitz der Gemeinde ist. Das klingt ja 
schon recht gut, oder?
Unser Pensionistenverband hat ja schon immer 
das Motto gehabt: „Gemeinsam statt einsam!“

Ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes neues 
Jahr wünscht allen Florianerinnen und Florianern

Euer  Joschi Auer
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Hing‘schaut

Mach ma was, dann wird ma seh’n, 
es wird was entsteh‘n!
Wie Bürgerbeteiligung in St. Florian funktionieren kann.

Zukunftsdialog mit Bürger*innen
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PANNENHILFE   RECHTSBERATUNG   EXKLUSIVE VERSICHERUNGSANGEBOTE   FÜR ALLE VERKEHRSTEILNEHMER

Jetzt Mitglied für 2023 werden 
mit GRATIS Schutz bis Ende 2022 und 
GRATIS Pickerl oder Räderwechsel.*

MITGLIEDSCHAFT

DIE

*  Aktionsbedingungen auf www.arboe.at/jahresaktion

MIT DABEI!

se
it 

18
99

jahresaktion ooe 134x100 mm 11-2022.indd   1jahresaktion ooe 134x100 mm 11-2022.indd   1 10.11.22   13:2710.11.22   13:27Wie kann ich mir mein Leben 
in Zukunft noch leisten?
Was ist zu tun?
Diese Teuerungskrise erfordert rasches und entschiedenes 
politisches Handeln. Der SPÖ ist bewusst, dass alle Hebel ge-
gen die Teuerung in Bewegung gesetzt werden müssen.
Gerne können Sie sich vertrauensvoll mit Ihren Anliegen an 
unseren Vizebürgermeister Michael Mollner wenden.



Im Aichetfeld 13 | 4490 St. Florian
Tel: 0664/25-34-654 | ul@ulrikelehmann.immo

www.ulrikelehmann.immo

Frohe Weihnachten wünscht
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JG - Junge Generation



 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

FORSTER Brunnen- und Grundbau, Wasserversorgungsanlagen Ges.m.b.H 
 

Wiener Straße 20, 4490 St. Florian 
Tel.: 07224/4289, Fax: 07224/4289-44  
Homepage: www.forster.co.at   
 
 
  wasserrechtliche Einreichprojekte bis zur 
  Fertigstellung für Wasserversorgungs- 
  anlagen, Grundwasserwärmepumpen und 
  Erdwärmesonden 
 
  Bohr- und Tiefbrunnenbau 
 
  Wasserversorgungsanlagen 
 
  Pumpenanlagen 
 
  Brunnenregenerierung und Sanierungen 
 
  Erdwärmesonden 
 
  Grundwassersanierungen 
 
  Baugrunduntersuchungen 
 
  Pumpversuche 
 
  Horizontalbohrungen 
 
  Rückbau von Brunnenanlagen 
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www.bhpp.at

Rechtsanwältin & Verteidigerin
Mag. Gabriele Buchegger
Am Seisberg 32c, 4490 St. Florian

Allgemeines Zivilrecht
Vertrags- & Liegenschaftsrecht
Grundbuch

Ehe, Familien- & Scheidungsrecht
Lebensgemeinschaft/Trennungen
Erbrecht

Strafverteidigung
Verwaltungsstrafverfahren

Forderungsbetreibung
Exekutionsrecht

0676 / 44 8 44 67
kanzlei@ra-buchegger.at
www.rechtsanwalt-buchegger.at
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Naturfreunde

Ein abwechslungsreiches 
Jubiläumsjahr geht dem Ende zu!

 

Ortsgruppe St. Florian/Hofkirchen

Die wunderbare Welt der Photographie
Die Fotoaus-
stellung in 
der HLBLA St. 
Florian war ein 
mehr als wür-
diger Abschluss 
des Jubiläums-

jahres 50 Jahre Naturfreunde St. Florian-Hofkirchen. Die Eröff-
nung der Schau am 18. November muss neben anderen Aktivi-
täten, wie zum Beispiel die Verwirklichung des Bike-Motorik-Parks, als Highlight des Vereinslebens bezeichnet 
werden. Präsentiert werden Bilder von fünf Mitgliedern der Fotosektion, nicht zuletzt Preisträger bedeutender 
Wettbewerbe: Erika Döberl, Kurt Ganglbauer, Helmut Ploberger, Josef Buchberger und Wolfgang Obera-
scher. Die großen Themen Natur, Architektur, Landschaft sind vertreten, im Mittelpunkt auch immer wieder der 
Mensch in seiner kulturellen und sportlichen Umgebung. Verzaubernde Heimat und exotische Fremde – im Foyer 
und auf den Gängen der Schule und in einer atemberaubend zusammengestellten Beamer-Show – haben das 
zahlreich erschienene Publikum begeistert.

Goldener Murmel 2022
Mit viel Kreativität und ehrenamtlichem Engagement haben Naturfreunde-Gruppen in ganz Österreich wieder 
tolle Ideen zum Leben erweckt. Der Umweltpreis-Jury fiel es auch heuer wieder sehr schwer, aus der Vielfalt der 
eingereichten Projekte des Jahres 2022 die Top 3 zu ermitteln. 
 Platz 1: Naturfreunde St. Florian - Themennachmittage „Murmelclub“
Im Rahmen des 50-jährigen Bestehens der Natur-
freunde St. Florian wurde durch die engagierten Kin-
der- und Jugendleiterinnen Michaela Voggeneder und 
Sabine Halbwirth der St. Florianer "Murmelclub" aus 
der Taufe gehoben.
Die bunten Themennachmittage richten sich an 5- bis 
10-jährige Kinder, finden einmal pro Monat statt und 
sollen bei den Kindern spielerisch ein Bewusstsein für die 
Natur oder auch für Gesundheit und Ernährung schaffen. 
Mit Hilfe von einem selbstgebastelten Wurmrohr konnten 
die Kinder das Bodenleben beobachten und den Zusam-
menhang zwischen Bodenversiegelung und Hochwasser 
verstehen lernen. Welche Auswirkungen Säuren und Zucker 
auf unsere Zähne haben, wurde in einem Experiment nachgestellt. Spannende Themen wie "Trinkwasser und 
Abwasser", "Bienen und Imker", "Winter und Kunstschnee" oder "Müllsammeln und Upcycling" folgen in den 
nächsten Monaten.
Wir freuen uns über diese Auszeichnung und gratulieren Michaela und Sabine recht herzlich!

Skitouren und Winterwandern von Dez. 2022 bis April 2023
Ein umfangreiches Programm wurde von unserem Übungsleiter für Skitouren Rainer Borth erstellt und ist auf 
unserer Homepage: https://st-florian-hofkirchen.naturfreunde.at/ ersichtlich.
Anmeldungen per WhatsApp oder SMS an:
0664 3525765       Rainer Borth, Übungsleiter Skitouren
0664 75009906   Manfred Ehrengruber

Winterwanderung
am 31.12.2022 Schoberstein
am    1. 1.2023  Steyrerhütte
Anmeldung bei Alfred Ramler, 0670 5517880

Berg frei!
Alfred Ramler - Vorsitzender der Naturfreunde St. Florian-Hofkirchen 
Auskünfte, Informationen und Programmzusendungen sind erhältlich unter:  
naturfreunde.st.florian@karrernet.at  oder telefonisch ab 18.00 Uhr unter NEU 0670 55 17 880.
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Ihr Vizebürgermeister
Michael Mollner
E-Mail: michael.mollner93@gmail.com 
Telefon: +43 660 47 25 883

Weihnachten 2022
von Joschi Auer 

Im heurig’n Jahr wird d’Weihnachtsfeier
Bei uns dahoam bestimmt recht teuer.

Mia miassn, mehr als wia vor Jahr’n,
Um Himmels Will’n jetzt Kosten spar’n.

Es gibt, wann net a Wunder g’schiacht
Vü weniger elektrisch‘s Liacht.

Das ganze Funkeln und das Strahl’n
Is einfach nimma zum Derzahl’n!

Im Garten drauß’t fangt’s ja scho an:
Der dicke Plastikweihnachtsmann
Mit seine ganzen Rentierviecher

Macht nur mehr Blindflug, das is sicher!

Es miass’n alle Fensterscheib’n
In dem Advent stockfinster bleib’n.
Weil jeden Stern, ob hell ob heller,

Siacht d’Energie-AG am Zähler!

Statt High-Tech aa beim Tannenschmuck
Greif i auf d’Bräuch der Ahnen z’ruck:

Das Zeug wird statt mit Strom beschienen
Mit Kerz’n von Florianer Bienen!

Was unser Kripperl dann betrifft,
Wird’s ganz wie in der heilig’n Schrift:

Fast zum Derfriesen kalt wie früha
Für‘s Kindl, Josef und Maria!

Das Weihnachtsgans’l, machat satt,
Doch braucht’s im Rohr z’viel Kilowatt.

Mei Nachbar nimmt mir’s mit in d’Sauna,
Dort wird’s schö warm, wenn aa net brauner.

Man darf nur net verzweifeln glei,
A Bauernregel gibt‘s all‘weil:

„Is’s in der Wohnung frostig kühl,
Dann halt der Christbaum bis Aprül!“

Über die Gab‘n hörst koa Kritik,
Ma siacht’s im Finster‘n kaum - zum Glück.
Es is ganz wurscht, was d‘heuer schenkst,

Weil die Bescherung hamma längst!

Durchs Redn kumman d‘Leit zaum

Danke an 
alle Einsatz-

kräfte und 
Vereine für 

ihre wertvolle 
Arbeit

Wir freuen uns, im Naturfreundeheim St. Florian 
persönlich für Sie da zu sein.

Gerne können Ihre Anliegen mit uns besprochen 
werden. Vizebürgermeister Michael Mollner,  
Fraktionsobmann Roland Ganglbauer-Buchner 
und der Obmann des Ausschusses für Verkehrs-
angelegenheiten GR Alfred Ramler stehen Ihnen 

jederzeit mit Rat und Tat zur Seite.

Ihre Anliegen sind uns wichtig! 

Wir setzen uns für Sie ein. 
(Termine: Freitag, 3. Februar 2023 und
Sozialsprechtag mit Eva Breitenfellner
Freitag, 3. März 2023)


